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ETH-ZÜRICH

Editorial i Juli «5
BIBLIOTHEK

Wenn der Fourier und der Küchenchef nicht
harmonieren...

...dann kommt es zu einer «kleineren Katastrophe». Diese Binsenwahr-
heit wusste schon mein Vater aus der Aktivdienstzeit zu erzählen. Und

wenn gerade unser Instruktionschef einen merklichen Rückgang der zivi-
len Fachleute in der Küchenchef-UOS bedauert und beim Fourier die ent-

sprechenden praktischen Erfahrungen fehlen, so wird unsere Tätigkeit im

Dienste des Wehrmannes bald einmal zur Alibiübung.
In einem Pilotprojekt gibt's momen-
tan Erhebungen über die Essensge-
wohnheiten der jungen Leute. 1st

das wohl der erste Schritt für ein

neues «Kochrezepte» aus dem Jahre
1993? Oder werden den Angehöri-
gen der Armee künftig sogar Menü
A (Vollkost), Menü B (Leichte Kost)
und Menü C (Vegetarisches Menü)
offeriert. Schön wär's!
Auf alle Fälle wird gerade in näch-

ster Zeit die Diskussion um die

Truppenverpflegung angeheizt wer-
den, wenn das Schweizer Fernsehen

seinen Beitrag über die Küchenchef-
UOS in Thun ausstrahlt. Der Arbeits-

titel «Essen und Gesundheit» lässt sich vielversprechend auslegen.
Aber, nicht allein die Küchenchefs, Fouriere, Quartiermeister, Reglemen-
te und Finanzen prägen die ausgewogene Verpflegung in der Armee,
sondern wichtige Grundpfeiler sind bekanntlich die Motivation und die

korrekte, fachmännische Ausbildung. Bedenklich stimmt doch, wenn vor
einigen wenigen Jahren in einem Fachkurs ein Quartiermeister Ände-

rungsvorschläge im Truppenhaushalt unterbreitete und sogar beim
Schulkommandanten abblitzte, nachdem ein Instruktionsunteroffizier im
verschneiten Januar Birnenkompott, Blattspinat, «Saisonsalat» (Torna-

ten/Gurken) usw., jedoch selten Gemüse, eintönige Abwechslung der

Suppen (Bouillon oder gleichentags Restenverwertung) unterbreitete.
Die Militärküche bleibt eine Gemeinschaftsverpflegung. Die Infrastruktu-

ren und Möglichkeiten haben sich ständig verbessert. Auch das Gros der

übergeordneten Fachstellen versteht sich heute als Dienstleistungsunter-
nehmen. Nur der Stellenwert der ausserdienstlichen Tätigkeit wird in

gewissen zuständigen EMD-Kreisen zuwenig beachtet und unterstützt.
Was vielfach als Selbstverständlichkeit angesehen wird, könnte so bald

zum Bumerang werden. Die Küchenchefs und Fouriere werden sich künf-

tig noch vermehrt ausserdienstlich mit der Truppenverpflegung ausein-

andersetzen müssen, um jedem Wehrmann die vielseitigen Angebote
der Militärküche zum «Ess-Erlebnis» werden zu lassen. Denn: eine einfa-

che, ausgewogene Verpflegung glückliche Küchenchefs und Fouriere

glückliche Soldaten!
Meinrad A. Schuler
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